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Gross war die Freude, als wir im Juni nach dem Lockdown unser Training wieder auf-
nehmen durften. Das Training in der Halle und auf der Turnwiese hatte vielen Turnerin-
nen und Turnern gefehlt, was wohl auch eine Kontrolle auf der Waage bestätigt hatte. 
Doch dies war eher nebensächlich. Hauptsache war, dass wir uns wieder gemeinsam 
dem Sport widmen konnten. Obwohl wir unter Einhaltung eines Schutzkonzepts wieder 
trainieren durften, fehlten vorderhand die sportlichen Ziele. Glücklicherweise waren 
im Juli, als im Aargau bereits wieder eine Beschränkung der Besucher bei Veranstal-
tungen auf 100 verhängt wurde, in der Ostschweiz die Vorgaben lockerer. So konnten 
wir wiederum an den Schweizermeisterschaften im Hammerball in Kesswil teilnehmen. 
Der vom Kreisturnverband Brugg organisierte Kreisspieltag, welcher letztes Jahr in 
Villnachern stattfand, wurde bereits früh abgesagt. Unter den im Aargau geltenden 
Vorgaben wäre eine Durchführung durch den Turnverein Windisch nicht möglich ge-
wesen. Kurzerhand bot sich der TV Villnachern jedoch an, am selben Datum im Sep-
tember in Villnachern ein Volleyturnier im kleinen Rahmen (bis 100 Personen) auf der 
Schulwiese anzubieten. Der Vorstand haderte lange, ob das Turnier überhaupt ange-
boten oder doch im letzten Moment wieder abgesagt werden sollte. Glücklicherweise 
wurden alle Ampeln auf grün gestellt und eine Woche vor dem Turnier alles organisiert. 
Insgesamt 11 Mannschaften duellierten sich an einem sonnigen Nachmittag in der 
Kategorie Turnerinnen und Turner. 

Auf jeden Fall konnten wir den Sommer mit vielen Outdoor-Trainings geniessen. Leider 
kann niemand sagen, wie es diesen Winter weitergehen wird. Veranstaltungen stehen 
vorderhand keine an, so wäre erst wieder 2021 ein Turnerabend im November ge-
plant. Der nächste Höhepunkt wäre das Turnfest in ZoÀ ngen, welches um ein Jahr ver-
schoben wurde. Ob und unter welchen Umständen dies nächsten Juni durchgeführt 
werden kann, steht in den Sternen. Wir hoffen auf eine weitere Beruhigung der Lage 
und bereiten uns wie gewohnt auf die nächste Saison vor.

André Kupferschmid
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Leiterinnen und Leiter gesucht!

Die Jugendriege Villnachern besteht mittlerweile aus 5 Riegen und 
trainiert an jedem Abend in der Turnhalle Villnachern. Jede Woche 
treffen sich über 80 Kinder und Jugendliche aus dem Dorf oder teil-
weise sogar aus Nachbargemeinden, um sich sportlich zu betätigen, 
wobei Spiel und Spass im Vordergrund stehen. 

Um dieses grossartige Angebot aufrecht zu erhalten, suchen wir drin-
gendst neue Leiterinnen und Leiter sowie Personen, die die Hauptlei-
ter in den Lektionen für alle Altersstufen unterstützen können. Gefragt 
sind Leute, die Freude am Sport und an der Zusammenarbeit mit Kin-
dern haben. Das Alter und Vorerfahrungen spielen dabei keine Rolle. 

Die Leiteraus- und Weiterbildungen werden vom Verein übernom-
men und bieten einem die Möglichkeit, auch persönlich viel zu pro-
À tieren und neue, gleichgesinnte Leute kennen zu lernen. Fühlst du 
dich angesprochen und würdest gerne einem aufgestellten und 
gut organisierten Leiterteam beitreten, dann melde dich bei André                    
Kupferschmid per Mail andre.kupferschmid@gmail.com oder telefo-
nisch unter 079 311 96 34.
Informationen und Fotos gibt’s auf www.tvv.ch und in jeder Ausgabe 
der „Aktuellen Post“.

André Kupferschmid



 Telefon 056/441.61.85 
 Fax 056/441.61.15 
 

 Bauen beruht auf Vertrauen !  
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Frauenriegenreise vom 22./23. August ins Tessin

Um 07.45 Uhr besammelten sich 26 Mit-
gliederinnen der Frauenriege an der 
Bushaltestelle Villnachern. Es wurde die 
Gesichtsmaske aufgesetzt, in den Bus 
eingestiegen und los ging es in Richtung 
Brugg. Anschliessend fuhren wir mit der 
Bahn nach Zürich und weiter nach Bellin-
zona. Als wir in Bellinzona angekommen 
waren, hatten wir, nach langer Reise und 
MaskenpÁ icht, unseren Kaffeestopp so 
richtig verdient. Somit genossen wir im 
Hotel Spa Internationale Bellinzona einen 
Kaffee mit Gipfeli. Herzlichen Dank der 
Spenderin Esther.

Nach unserem Kaffeestopp stiegen wir in 
drei Kleinbusse ein. Zwei Kleinbusse fuhren 
nach San Defendente, um eine 1 ½ stün-
dige Wanderung zur Kirche San Bernardo 
in Cuzutt zu starten und dazwischen die 
270m lange und 130m tiefe tibetanische 
Hängebrücke zu überqueren. Das Über-
queren brauchte bei einigen Mitgliederin-
nen eine grosse Überwindung. Doch alle 
haben es mit Bravour geschafft. Der dritte 
Bus fuhr die nicht schwindelfreien Teilneh-
merinnen zur Seilbahnstation Monte Ca-
rasso, um direkt zur Kirche San Bernardo 
in Curzutt zu gelangen. Doch der Ausstieg 
bei der Station in Curzutt war für nicht 
Schwindelfreie auch herausfordernd. Er 
folgte nämlich nur über einen Seilbahn-
mast. 

Bei der Kirche San Bernardo in Curzutt 
machten wir dann die Mittagspause. 
Kurz nach der Mittagspause wurden wir 
von einem Gewitter mit starkem Regen 
und Wind überrascht. Zum Glück konn-
ten wir bei der Kirche unterstehen und 
im Trockenen unsere Regenkleider anzie-
hen. Eigentlich wollten wir dort noch ein 
Gruppenfoto machen, dies À el jedoch so 
richtig ins Wasser und musste verschoben 
werden. Von der Kirche aus begaben wir 
uns weiter zur Bushaltestelle Curzutt. Dieser 
Abschnitt der Wanderung war sehr regen-
reich. Kleine Bäche Á ossen den Weg hin-
unter, die Pfützen wurden immer grösser 
und wir tropfnass. Wir liessen uns aber die 
sehr gute Laune nicht nehmen, stiegen 
bei der Station Curzutt in den Bus ein und 
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fuhren dann die sehr schmale, kurvenrei-
che Strasse wieder hinunter zum Bahnhof 
Bellinzona. Dort gab es eine kurze Pause, 
welche wir nutzten, um uns ein wenig an 
der Sonne zu trocknen. Von Bellinzona 
fuhren wir mit dem Zug weiter nach Locar-
no, danach mit dem Bus hinauf nach Or-
selina. Anschliessend gings mit der Gon-
delbahn nach Cardada, wo wir unsere 
Unterkunft für die Übernachtung hatten. 
Die Zimmer wurden bezogen. Alle haben 
sich vom Regen noch ganz getrocknet, 
nasse Wanderschuhe wurden mit Zeitun-
gen ausgestopft und man hat sich für den 
Abend bereit gemacht. 

Beim Hotel befand sich eine sehr schöne 
Sonnenterrasse, auf der wir die letzten 
Sonnenstrahlen mit einer herrlichen Aus-
sicht hinunter zum Lago Maggiore genos-
sen und dazu ein Glas Weisswein tranken 
sowie ein paar Apérohäppchen assen. 
Danach ging es zum Nachtessen mit Tes-
siner Spezialitäten, gemütlichem Beisam-
mensein und um den ersten Tag Revue 
passieren zu lassen.

Nach einem reichhaltigen Frühstück star-
teten wir den zweiten Tag bei schönem 
Wetter von Cardada mit dem Sessellift 

nach Cimetta. Von Cimetta aus bestie-
gen wir, mit einer 1 ½ stündiger Wande-
rung, den Berggipfel Cima della Trosa. 
Auf dem Cima della Trosa hatten wir 
eine unvergessliche 360 Grad Rundsicht 
auf den Lago Maggiore und die umlie-
genden Täler. Um ganz in den Genuss 
der sehr schönen Aussicht zu kommen, 
haben wir dort unsere Mittagspause 
eingelegt. Nach der Pause sind wir wie-
der zurück nach Cimetta gewandert 
und dann mit dem Sessellift oder zu Fuss 
zurück nach Cardada. Von Cardada 
fuhren wir mit der Luftseilbahn nach Or-
selina. Von dort aus ging es dann zu Fuss 
oder mit der historischen Standseilbahn 
hinunter nach Locarno. Nach einer kur-
zen Kaffeepause in Locarno fuhren wir 
mit dem Schnellzug ohne Halt bis nach 
Zürich und anschliessend über Brugg 
nach Villnachern. Dort gingen unsere 
zwei Tage mit sehr schönen Erinnerun-
gen und Eindrücken zu Ende. Herzlichen 
Dank dem Organisationsteam Annerä-
gi, Ruth und Pia für die super Organisa-
tion dieser Frauenriegenreise. Auch ein 
herzliches Dankeschön an Tina und Da-
niela, welche uns mit ihren sehr guten 
Italienischkenntnissen immer zur Verfü-
gung gestanden sind. 

Bettina Dambach
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Stadtführung Burgdorf vom 23.9.2020

Gut gelaunt trafen sich 17 Frauen am Mitt-
woch, um mit den ÖV nach Burgdorf zu 
reisen. In Burgdorf angekommen, hatten 
wir noch Zeit für den obligaten WC-Halt, 
bis wir mit der klassischen Stadtführung 
starteten. Pünktlich um 14.30 Uhr erschien 
Frau Hadorn, unsere Stadtführerin, am 
Treffpunkt um uns bereits die ersten Infor-
mationen zur Stadt, speziell zur Geschich-
te des Bahnhofs, zu erzählen. Besonders 
erwähnenswert waren die rosa Wegwei-
ser von Burgdorf. Denn bis jetzt weiss noch 
niemand, wer diese Farbe in Auftrag ge-
geben hat.

Danach ging es weiter zur Unterstadt. Dort 
zeigte sie uns die Gedenktafel von Hein-
rich Pestalozzi. Er unterrichtete hier an der 
sogenannten Hintersassenschule (Schule 
für Arme- und Bauernkinder), in der ihm in 
bestehenden Schulklassen ein Winkel für 
seine Versuche mit der neuen Lehrmetho-
de zugewiesen wurde. Mit dieser hatte er 
so viel Erfolg, dass man ihm eine höhere 
Knabenklasse in der Stadt anvertraute. 

Weiter ging es über eine lange Treppe in 
die Oberstadt zur wunderschönen Kirche 
mit dem eindrücklichen Fenster, gespen-
det von der Familie Michel. Hier sahen 
einige auf die grosse Kirchenuhr und hat-
ten bereits Sehnsucht nach einem Apéro, 
waren wir doch schon zwei Stunden un-
terwegs (es ging aber noch eine Stunde 
weiter). Frau Hadorn erwähnte die Familie 
Michel, welche die ersten Micro-Insulin-
pumpen am Markt einführte, noch mehr-
mals. So stiftete sie dem Künstler Franz 
Gertsch das Museum Franz Gertsch oder 
engagiert sich mit der Stiftung Willy Michel 
für die Stadt.

Oben auf dem Schloss - Sitz der Herzöge 
von Zähringen, den Grafen von Kyburg 
und den Schultheissen als Stellvertreter 
der bernischen Regierung - angekom-
men, hatten wir eine tolle Aussicht. Auch 
hier wusste Frau Hadorn noch viel zu er-
zählen. Heute ist das Schloss eine Jugend-
herberge, die seit diesem Frühling neu er-
öffnet wurde.

Auch ein bekannter Burgdorfer ist Johann-
Ulrich Aebi. Dieser legte 1883 den Grund-
stein der heutigen Aebi Maschinenfabrik 
in Burgdorf. Zu dieser Zeit war er einer der 
grössten Arbeitgeber in der Stadt. 
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Dies und viel mehr haben wir auf der drei-
stündigen Stadtführung erfahren. Natür-
lich durfte anschliessend das Abendessen 
«im Bernerhof» nicht fehlen. Hier wurde 
uns dann auch der lange erwartete Apé-
ro, spendiert vom Restaurant, serviert. 
Bei feinen Pizzas und Pastas sowie einem 
Gläschen Wein konnten wir unseren Hun-
ger und Durst stillen. Das war ein interes-
santer Nachmittag auf den ein gemüt-
licher Abend folgte. Um 20.53 Uhr gings 
dann mit den ÖV nach Hause.

Margret und Susi 
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War es die kürzeste Saison in der                    
Geschichte des Faustballs?

Die Wintersaison wurde Mitte März aus 
den bekannten Gründen abgebrochen. 
Auch wir Faustballer dachten dann wohl, 
das wird wohl nicht allzu lange dauern, die 
Sommersaison wird schon rechtzeitig be-
ginnen. Wir freuten uns auf die Vorberei-
tungsturniere in Birr sowie Oberentfelden 
und Endingen. Doch auch diese wurden 
abgesagt. Anfang Juni konnten wir unter 
bestimmten AuÁ agen wieder unserem 
geliebten Ballsport frönen. Gleichzeitig 
starteten wir mit dem Turnbetrieb. Wäh-
rend den letzten Jahren stellten wir jeweils 
eine Mannschaft in der Kantonalen- und 
ein Team in der Kreismeisterschaft. Die 
Vorbereitungszeit war sehr kurz und nicht 
alle konnten oder wollten wieder fausten. 
Darum spielten wir mit einer Mannschaft in 
der Sommersaison.

Faustball Männerriege Villnachern

QualiÀ kationsrunden in Holderbank und 
Villnachern

Am 13.08.2020 starteten wir in der Ost-
gruppe aus sechs Teams mit drei Spielen 
in der ersten Runde. In der ersten Be-
gegnung stand uns die Mannschaft aus 
Obersiggenthal gegenüber. Diese war 
zu grössten Teilen stark verändert und et-
was schwächer aufgestellt als in den Vor-
jahren. Mit 3-0 und einem Ballverhältnis 
von 33-19 gewannen wir das Spiel. In der 
zweiten Partie konnten wir ebenfalls mit 
3-0 gegen Meisterschwanden gewinnen. 
Als Abschluss stand die Partie gegen den 
Gastgeber auf dem Programm. Die Parti-
en gegen Holderbank entwickelten sich in 
den letzten Jahren immer wieder zu inte-
ressanten Nachbarschaftsduellen mit ab-
wechselnden Siegern. Leider verloren wir 
die Partie mit 1-2.

In der zweiten Runde am 17.08.2020 auf 
heimischem Terrain – und hervorragenden 
Platzverhältnissen (Danke Rino) – standen 
noch zwei Partien aus. Die Spiele gegen 
SchaÀ sheim und Fislisbach gewannen wir 
mit jeweils 3-0. Die Satzverhältnisse waren 
relativ klar und wir qualiÀ zierten uns an der 
Tabellenspitze mit 13 von 15 möglichen 
Punkten für die Schlussrunde in Birr.

Finalrunde in Birr

Am 05.09.2020 stand die Schlussrunde an. 
Die jeweils drei ersten Mannschaften aus 
den beiden Gruppen spielten um die Me-
daillen. Kurzfristig konnten die Teams sich 
auf lediglich zwei Spielsätze einigen. Auf 
dem Programm standen ursprünglich fünf 
Spiele à drei Sätze. 
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In einer einfachen Runde, in der alle Teams 
gegeneinander spielten, wurde der Se-  
niorenmeister erkoren. Auf dem Haupt-
platz, wo wir normalerweise am Glocken-
turnier spielen, konnten die Aktivteams 
spielen. Wir mussten, wie schon mehrmals 
in den Vorjahren, auf den alten Fussball-
platz ausweichen, welcher - gelinde ge-
sagt - noch schlechter war als die proviso-
rischen Plätze an den Kreisspieltagen. Die 
Bälle sprangen in alle Himmelsrichtungen 
und von Grundlinie zu Grundlinie war ein 
merklicher Höhenunterschied von blos-
sem Auge erkennbar. Nichtsdestotrotz 
konnten wir am Vormittag vier von sechs 
Punkte (Oberentfelden, Strengelbach, 
SchaÀ sheim) erspielen. Die ungeplante, 
längere Mittagspause tat uns wie immer 
nicht so gut und unser Spiel litt danach 
merklich. In den beiden Nachmittagsspie-
len konnten wir gegen Staffelbach noch 
einen Satz gewinnen. Gegen Holderbank 
verloren wir erneut das Spiel, mussten uns 

aber in den Sätzen knapp geschlagen 
geben. Nach der Dusche und Bier war 
uns eigentlich klar, dass es wohl für eine 
Medaille dieses Jahr nicht reichen würde. 
Umso grösser war die Freude, als wir am 
Rangverlesen die Bronzemedaille in Emp-
fang nehmen konnten. Als Drittplatzierter 
mit fünf Punkten waren wir punktemässig 
auf gleicher Höhe wie Strengelbach und 
SchaÀ sheim. Aufgrund der Direktbegeg-
nungen waren wir aber besser platziert.

Im Winter werden wir erneut mit drei 
Teams an den Start gehen und hoffen, 
dass die Massnahmen mit Covid-19 Wir-
kung zeigen und eine komplette Saison 
gespielt werden kann. 

Villnachern spielte im Sommer mit: Peter 
Maag, Heinz Flükiger, Jean-Luc Mahon, 
Paul Popp, Markus Born, Rino Hartmann 
und Andreas Oberle.

Andreas Oberle





Jour Suprise der Männerriege Villnachern vom 12. August 2020
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Es trafen sich elf Männerriegler pünktlich 
am Samstagmorgen um 11 Uhr beim Bä-
renbrunnen. Der Organisator Ueli begrüss-
te die Mitglieder und verkündete den Ta-
gesablauf. Für die Abfassung des Berichts 
wurde noch ein Schreiberling gesucht. 
Wie immer bei solchen Auftragsvergaben 
zierten sich alle Angesprochenen. Franz, 
welcher gemütlich auf dem Brunnenrand 
sass, lehnte sich so weit zurück, damit er 
sich aus dem Blickfeld stehlen konnte, 
dass er beinahe rücklings in den Trog ge-
plumpst wäre. Um der beklemmenden Si-
tuation ein Ende zu setzten, habe ich mich 
für diesen Job freimütig zur Verfügung 
gestellt. Die nachfolgenden erlösenden 
Seufzer der Kollegen waren deutlich hör-
bar.

Gruppenbild der Teilnehmer vor dem Bären-
brunnen

Der Präsident Jean-Luc richtete danach 
sein Grusswort an die Teilnehmer, wie sich 
das für einen ordentlich geführten Verein 
gehört. Freudig wurde uns mitgeteilt, dass 
alle Konsumationen an diesem Tag, mit 
Ausnahme der Getränke, aus der Män-
nerriegen-Schatulle beglichen werden 
können. Andy meinte zum grosszügigen 
Vorschlag, dass er halt heute nichts trin-
ken werde, um sein Geldbörsel so etwas 
schonen zu können. Das Witzli wurde ihm 
aber nicht abgenommen, denn ein MRV-
Member, der nichts trinkt, wurde noch 
nicht geboren.

Die Gruppe machte sich nun auf den 
Weg in Richtung Schinznach-Bad. Beim 
Badstübli marschierten wir ohne Zwi-
schenhalt tapfer vorbei. Zu dieser Zeit war 
es schon recht warm und Rolf, mit Berner 
Oberländer Migrationshintergrund, musste 
sich überwinden, um nicht schnurstracks 
in der Gartenwirtschaft Platz zu nehmen. 
Gut, die Oberländer hatten schon immer 
ein feines Gespür, wo und wie man sich 
jeweils gemütlich niederlassen kann.

Beim Container des Golfclub Schinznach- 
Bad erwartete uns Golf-Instruktor Roland. 
Er erklärte uns in groben Zügen die Regeln 
und Verhaltensnormen dieser Sportart. Mit 
dem Zitat „Hast du noch Sex oder spielst 
du schon Golf“ begann er seine Instruk-
tionslektionen. Nebenbei fragte er, ob 
schon vorher jemand Golf gespielt hätte? 
Die Antworten À elen negativ aus. Dem 
Umkehrschluss folgend wäre die Aussage 
vermutlich zutreffend: Die Erfüllung der 
zwischenmenschlichen PÁ ichten bei den 
MRV-Cracks müsste demnach noch über-
all im grünen Bereich liegen!

Zuerst übten wir die Ballabschläge in der 
Driving Range. Als wir die Technik einiger-
massen beherrschten, versuchten wir das 
Putten beim Loch 1. Danach teilte uns Ro-
land in drei Gruppen ein. Mich traf es in 
die Hammergruppe von Christian und Ueli. 
Erstaunlich, wie die Beiden die Abschlags-
technik schon nach kurzer Zeit intus hat-
ten. Meine Bälle Á ogen nicht halb so weit 
wie die meiner Kollegen. Dafür hatten sie 
grosse Mühe mit der Flugrichtung. Ihre 
Golfbälle hatten zwar die notwendige 
Weite, doch landeten diese teilweise seit-
wärts in den Büschen. Da Christian seinen 
treuen Hund nicht bei sich hatte, welcher 
ihm die Bälle sicher aus dem Dickicht ge-
holt hätte, waren diese verlustig. Er hatte 
beim Loch 4 schon keine Bälle mehr zur 
Verfügung. Da ich in meinem Job als         



M ä n n e r r i e g e

Sicherheitsfachmann gelernt habe, vom 
strategischen Material immer genügend 
Reserve zu halten, hatte ich eine grosse 
Anzahl an Golfbällen in meinen Hosenta-
schen vorrätig. So konnte ich Chrigel mit 
genügend Bällen aushelfen, damit er bis 
zum Loch 9 locker durchspielen konnte.

Instruktion der Golftechnik durch Roland

Übung macht den Meister, hier derFotografund 
Organisator Ueli

Nach der Rückgabe der geliehenen Golf-
ausrüstung machten wir uns auf den Weg 
zur Habsburg. Mitten im Wald wurde uns 
durch Jean-Luc eine kleine Rast verord-
net. Er öffnete eine Flasche mit Absinth 
aus dem Val de Travers. Dabei betonte 
er, dass dies kein „Distillat noir brûlé“ sei. Er 
zeigte uns zu seiner Entlastung den Stem-
pel der Eidg. Alkoholverwaltung auf der 
Etikette. 

Der Aufstieg hinauf zur Habsburg war 
anstrengend und schweisstreibend. Wir 
waren alle froh, in der Gartenwirtschaft 
unseren Flüssigkeitsverlust mit kühlem Bier 
kompensieren zu können. 

Rast im Habsburger Wald

Nach der Stärkung kam der Vorschlag 
von Seiten beider Chrigels, ob es nicht 
bequemer wäre den direkten Weg von 
der Habsburg nach Villnachern zu neh-
men? Mit der Absicht, man wäre dann 
viel schneller zugegen im Restaurant 
Bären. Ueli, der Organisator, goutierte 
den Vorschlag nicht. Die ganze Grup-
pe durchquerte somit das Villenquartier 
von Habsburg und wanderte durch das 
kurze Waldstück hinunter in Richtung                               
Hunzikerareal. Das Gelände war steil ab-
fallend und entsprach etwa der landwirt-
schaftlichen Bergzone 4. Kurt, der Gemü-
se -und Weinbauer, verlor kurzzeitig das 
Gleichgewicht. Er konnte sich aber mit 
einer akrobatischen Einlage vor dem Hi-
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nunterpurzeln in die Kiesgrube retten. Ver-
mutlich kam ihm das jahrzehntelange Trai-
ning in seinen steilen Rebbergen zugute. 
Die restlichen Kollegen durchquerten den 
Hang bravourös, trotz den Bierchen im 
Bauch und der „Fée verte“ in den Beinen.

Schwierige Passage im steilen Gelände

Wir folgten der Anweisung, wie im Song 
der Berner Kultband von Stiller Has 
vorgetragen,“Gang doch e chli der Aare 
naa“ in Richtung Villnachern und erreich-
ten mit etwas Verspätung unser Endziel, 
den Gasthof Bären. 

Bei einem vorzüglichen Nachtessen lies-
sen wir den Männerriegen-Anlass würdig 
ausklingen. Ein grosses Merci an den Or-
ganisator des gelungenen Anlasses und 
dem Vorstand für das grosszügige Bud-
get.

Röbi Maag 

Tafelrunde im Bären Villnachern
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Die Männerriegler treffen sich traditionell 
während den Sommerferien, um Aktivitä-
ten im Freien durchzuführen. Die Mitglie-
der, die sich nicht gerade weit weg in den 
Ferien erholen, können einfach am Mon-
tagabend am Sommerprogramm teilneh-
men, um gemeinsam die Atmosphäre der 
schönen Sommerabende zu geniessen.

Dieses Jahr konnten wir uns dreimal tref-
fen. Beim ersten Treffen sind wir mit dem 
Fahrrad bis in den Sommergarten vom    
Restaurant Schenkenbergerhof in Thal-
heim gefahren.

Männerriege Sommerprogramm 2020

Das Wetter machte mit, wir trafen uns vor 
der Dorfbadi und fuhren zügig Richtung 
Schinznach Dorf. Nach einer genüssli-
chen Verstärkung im Schenkenbergerhof 
konnten wir in der Dunkelheit der Nacht 
zurückfahren.

Bei den zwei anderen Treffen gingen wir 
einfach zu Fuss an der Aare marschieren. 
Es ist immer wieder ein Vergnügen, an den 
Ufern der Aare spazieren zu gehen und 
bukolische Panoramen zu entdecken.

Mit diesen Aktivitäten war jeweils für eine 
gute Unterhaltung gesorgt. Ein Schlum-
mertrunk zu später Stunde im Badi-Beizli 
oder im Bären durfte natürlich nicht feh-
len, was auch für ein geselliges Zusam-
mensein beigetragen hatte.

Jean-Luc Mahon
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Turnverein Villnachern reist in die Ostschweiz
In diesem Jahr ist alles anders... oder so 
ähnlich könnte auch dieser Bericht begin-
nen. 

Nach langer Unsicherheit, ob wenigstens 
dieser Sportevent 2020 stattÀ nden kann, 
kam die Meldung aus der Ostschweiz, 
dass er stattÀ ndet. Allerdings wurde die 
Anzahl der Teams verkleinert und es durf-
ten auch nur Spieler teilnehmen und kei-
ne Fans. Da wir uns zum Glück schon früh 
angemeldet hatten, waren wir auch die-
ses Jahr wieder dabei. 

Wir starteten mit zwei Unentschieden in 
das Turnier. Wir waren mit dem Start eini-
germassen zufrieden und wussten gleich-
zeitig, dass wir auch Spiele gewinnen 
müssen, wenn wir weiterkommen wollten. 
Die Spiele waren hart umkämpft und oft 
entschied die letzte Spielminute über den 
Ausgang der Partie. Nach mehreren Sie-
gen und auch einer Niederlage kam es 
im letzten Gruppenspiel zur direkten Be-
gegnung mit dem punktgleichen Team. 
Leider ging dieses Spiel verloren und somit 
konnten wir uns knapp nicht für das Vier-
telÀ nal qualiÀ zieren. 

Im Anschluss an die Gruppenspiele be-
gann es sehr stark zu regnen und somit 
wurde der Anlass unterbrochen. Nach ei-
ner halbstündigen Unterbrechung wurde 
entschieden, dass alle Platzierungsspiele 
abgesagt werden und nur noch die Final-
runde gespielt wird aus Rücksicht auf den 
komplett kaputten Rasen. 

Somit wurden wir 9. an der Schweizermeis-
terschaft im Hammerball. Gewonnen hat 
der Turnverein Nüüwile.

Im Anschluss gab es noch eine kleine Par-
ty im Festzelt und danach gingen wir in 
unsere Zelte schlafen, bis wir am nächsten 
Morgen vom Gezwitscher der Vögel ge-
weckt wurden. 
Wir freuen uns bereits heute auf die nächs-
te Ausgabe der SM Hammerball in Kesswil.

Manuel Flükiger
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Wir sind am 15.08.2020 gemeinsam um 
6.46 Uhr von Villnachern nach Melch-
see-Frutt gestartet. Da haben wir die 
Vier-Seen-Wanderung nach Engelberg 
absolviert. Das Wetter haben wir super 
getroffen und so konnten wir pünktlich um 
12 Uhr mit wunderschönem See-Panora-
ma Mittagessen.

Turnfahrt TV Villnachern

Nach dem Mittagessen liefen wir einen 
steilen Aufstieg hinauf. Nachdem wir auf 
dem Jochpass angekommen waren, be-
lohnten wir uns mit Bier und hausgemach-
tem Eistee. Nach der Stärkung machten 
wir uns weiter auf den Weg talabwärts. 
Wir liefen etwa noch zwei weitere Stun-
den bevor wir in Engelberg ankamen. 
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Dann haben wir geduscht, super geges-
sen und uns ausgeruht. Nach der verdien-
ten Pause ging es weiter in die Gletscher-
spalte, eine Bar in Engelberg. Es war ein 
sehr gelungener Abend mit super Stim-
mung, efÀ zienter Happy Hour und einem 
sehr guten Ausklang für den strengen Tag. 
Am nächsten Tag liefen wir noch zu einem 

Seilpark. Da durften wir klettern und unser 
Mut wurde auf die Probe gestellt, da die 
Pisten hoch und wackelig waren. Nach 
dem Klettererlebnis waren alle sehr er-
schöpft und wir fuhren mit dem Bus zurück 
nach Engelberg. Da gingen wir noch in 
eine Beiz und vertrieben die Zeit bis unser 
Zug kam. Pünktlich um 19.30 Uhr sind wir 
in Brugg angekommen. In Brugg wurden 
wir von Eltern, Freundinnen und Ehefrauen 
abgeholt.

Dario Rey
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Neue Vorstandsmitglieder

Bitte stelle dich kurz vor
Mein Name ist Elia Wadhawan, 21 Jah-
re alt und wohne seit eh und je in Vill-
nachern. Ich arbeite bei einer Bank und 
spiele neben dem Turnverein noch aktiv 
Badminton in einem Verein. 

Seit wann bist du im Turnverein und was 
hat dich bewogen, bei uns mitzuturnen?
In der Primarschulzeit besuchte ich bereits 
die Jugendriege. Anschliessend verliess 
ich die Turnfamilie, um andere Sportar-
ten kennenzulernen. Aktiv turne ich wie-
der seit drei Jahren. Zum Wiedereinstieg 
bewegten mich meine Kollegen, welche 
bereits Mitglieder im Verein waren, sowie 
auch das Verlangen, wieder vermehrt 
verschiedene Sportarten in einem Trai-
ning ausüben zu können. 

Was gefällt dir am Turnen und am Turnver-
ein Villnachern? 
Mir persönlich gefällt am Turnverein, dass 
das Gesellschaftliche nie zu kurz kommt. 
Klar, an einem Wettkampf sind alle Teil-
nehmer immer hoch konzentriert, ver-
suchen ihre Bestleistung abzurufen und 

wollen am Ende eine gute KlassiÀ zierung 
erreichen. Dennoch gibt es vor, nach so-
wie auch während des Trainings ausrei-
chend Möglichkeiten sich auszutauschen, 
Freundschaften zu pÁ egen und über ge-
meinsam Erlebtes zu lachen. Highlights 
während des Jahres sind neben den 
Wettkämpfen sicherlich auch immer die 
vom Turnverein organisierten Anlässe. 

Was machst du am liebsten im Turnen?
Meine Lieblingsaktivitäten im Turnen sind 
Hammerball oder ein Unihockeyspiel. 

Nun bist du im Vorstand, wieso machst du 
mit? Was ist deine Position und was sind 
deine Aufgaben?
Ich bin im Vorstand um andere, die bereits 
viel für den TV geleistet haben, abzulösen 
und dadurch den Verein weiter am Leben 
zu erhalten. Durch die zahlreichen und tol-
len Erlebnisse ist auch der Mehraufwand 
durch die Arbeit im Vorstand schnell ver-
gessen. In den Vorstand gewählt worden 
bin ich als Kassier. Das bedeutet, ich küm-
mere mich um die Finanzen des Turnver-
eins und der Jugendriege. Dazu gehört 
Mitgliederrechnungen versenden, anfal-
lende Rechnungen bezahlen und natür-
lich eine saubere Buchhaltung zu führen. 

Was sind deine Ziele mit dem Verein?
Das grösste Ziel von mir ist die Teilnahme 
am nächsten Eidgenössischen in Lau-
sanne 2025. Alles andere wird dann schon 
irgendwie erreicht. 

Wo siehst du den Verein in 5 Jahren? Was 
denkst du, wird dann wichtig sein? Wirst 
du noch Mitglied sein?
Wir haben bereits heute viele junge Turne-
rinnen und Turner, die dem Verein hoffent-
lich erhalten bleiben und es werden si-
cher noch weitere nachkommen. Wichtig 
wird sein, dass die Jugendriege weiter auf 
diesem Niveau angeboten werden kann 
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und der Nachwuchs auch den Übertritt 
in den Turnverein macht. Weiter soll in 
Zukunft das Gesellschaftliche im Verein 
sowie die Anlässe, welche vom TV organi-
siert werden, nicht verloren gehen. Wenn 
wir das beibehalten können, wird der Ver-
ein auch in 5 Jahren in einem ähnlichen 
Umfang wie heute bestehen und meine 
Wenigkeit wird sicherlich auch mit von der 
Partie sein. 

Bitte stelle dich kurz vor
Mein Name ist Rahel Widmer, bin 25 Jahre 
alt und in Villnachern aufgewachsen. Seit 
Oktober 2018 wohne ich zusammen mit 
meinem Freund in Thalheim. Ich arbeite 
auf der Gemeindekanzlei der Gemeinde 
Bözberg. 

Seit wann bist du im Turnverein und was 
hat dich bewogen, bei uns mitzuturnen?
2013 wechselte ich zusammen mit Anina 
Wadhawan von der Mädchenriege in 
den Turnverein. Anfangs schreckten uns 
die regelmässigen Hochsprungtrainings 
(was nicht unsere Stärke war) ein bisschen 
ab. Am Turnerabend haben wir jeweils 
den Tanz für den TV geschrieben, was uns 

sehr viel Spass bereitete. Die vielen Anläs-
se vom Turnverein haben mir sehr gefallen 
und ich habe auch regelmässig mitgehol-
fen. 2017 habe ich dann meine Leiden-
schaft für das Geräteturnen entdeckt und 
seitdem ist der Turnverein ein wichtiger Be-
standteil meines Lebens. 

Was gefällt dir am Turnen und am Turnver-
ein Villnachern? 
Am Turnverein Villnachern gefällt mir der 
Zusammenhalt und auch die Freund-
schaften. Man trainiert gemeinsam auf 
verschiedene Ziele, wie auf das Turnfest 
oder den Turnerabend. Natürlich darf 
dabei das Feiern und das Gesellschaftli-
che nicht fehlen. Man erlebt viele lustige 
Momente bei gemeinsamen Erlebnissen. 
Und es ist immer wieder schön, nach dem 
Training im Bären darauf zurückzuschauen 
oder spannende Themen zu diskutieren. 
Vor allem jetzt in dieser Zeit ohne Trainings 
und Anlässe, merke ich, wie sehr ich den 
Turnverein und alles darum vermisse. Die 
Vorfreude auf die bevorstehenden Anläs-
se ohne Einschränkungen ist somit riesig. 

Was machst du am liebsten im Turnen?
Das Geräteturnen macht mir am meisten 
Spass. Es ist immer wieder toll, neue Übun-
gen zu lernen und ein Programm einzustu-
dieren. 

Nun bist du im Vorstand, wieso machst du 
mit? Was ist deine Position und was sind 
deine Aufgaben?
Der Turnverein Villnachern liegt mir sehr am 
Herzen und deshalb engagiere ich mich 
gerne für den Verein. Ich habe bereits 
die aktuelle Post übernommen, zusätzlich 
gestalte ich jeweils die Flyer für Veranstal-
tungen oder das Programmheft für den 
Turnerabend. Meine Position im Vorstand 
ist Beisitzerin und ich bin momentan auch 
für die neue Homepage zuständig. 
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Was sind deine Ziele mit dem Verein?
Leider fand dieses Jahr kein Turnfest statt, 
was sehr schade ist. Für mich ist es natür-
lich ein Ziel, dass wir uns im Geräteturnen 
weiter steigern und am nächsten Turnfest 
eine gute Note erreichen. Dies gilt natür-
lich auch für die restlichen Disziplinen. 

Wo siehst du den Verein in 5 Jahren? Was 
denkst du, wird dann wichtig sein? Wirst 
du noch Mitglied sein?

Wir haben das Glück, dass wir sehr viele 
Turnerinnen und Turner in der Jugendrie-
ge haben. Das Ziel ist natürlich, die jungen 
Leute nach der Jugi für den Turnverein zu 
motivieren. Bestimmt wird der Turnverein 
auch in der Zukunft viele sportbegeistere 
Mitglieder haben, die mit Freude den Ver-
ein tatkräftig bei Anlässen unterstützten. 
Ich hoffe, dass ich in 5 Jahren immer noch 
im Verein mitturne und meine Begeiste-
rung für den Turnverein bestehen bleibt. 

Der gesamte Vorstand
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Impressionen vom Corona-Sommer 

Turnfest
Am 20. Juni 2020 hat der Turnverein ein in-
ternes Turnfest mit einem Spasswettkampf 
organisiert. Disziplinen wie Seilziehen, Ziel-
wurf, Hindernislauf und vieles mehr stan-
den auf dem Programm. Natürlich gehör-
te zum Abschluss noch ein abkühlendes 
Bad im Bärenbrunnen und ein leckeres 
Cordon-Bleu dazu. 
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Pool-Party
Die legendäre Pool-Party musste kurzfristig ab-
gesagt werden. Deshalb verschoben wir am 
25. Juli 2020 die Pool-Party in den Garten von 
Remo.

Spieltag
Am 12. September 2020 organisierte der Turn-
verein ein Volley-Turnier. Natürlich unter Ein-
haltung der Schutzmassnahmen. Es haben 11 
Mannschaften teilgenommen. Es war ein gelun-
genes Turnier und unsere Mannschaft erreichte 
den zweiten Platz.
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Geburt von Ronja Kohler
Am 3. Juli 2020 erblickte Ronja das Licht 
der Welt.

Der TV Villnachern gratuliert Philipp und 
Cornelia Kohler zur Geburt ihrer Tochter 
und wünscht der Familie alles Gute!

Hochzeit David und Regula Hasler
Am 21. August 2020 haben Regula 
und David ihre Hochzeit gefeiert. 

Der TV Villnachern gratuliert herzlich!






